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Lisa Ott: Dialog mit dem Zu-
fall, Aquarellmalerei, Eröff-
nung, 20.00, Zweischlingen,
Osnabrücker Str. 200.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Fotofreunde Brackwede, 19.00,
Begegnungszentrum Neue
Schanze, Auf der Schanze 3.
AquaWede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4, Tel.
51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00
u. 14.00 bis 17.00, Duisburger
Str. 8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
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Gemeinsames Mittagessen,
Anm. erf., 12.00, Begegnungs-
zentrum Pellahöhe, An der
Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
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Vivaldi, Strauss und 100 Balletttänzerinnen
¥ Brackwede. Zu einem rau-
schenden Ballettabend, an dem
rund 100 Akteure auf der Büh-
ne sein werden, lädt die Bal-
lettschule Felicitas Grell ein.

Am kommendenSonntag,24.
November, ab 18 Uhr wird in
der Aula der Realschule Brack-
wede an der Kölner Straße 40
zum Motto „Die vier Jahres-
zeiten und Schlagobers“ auf
Spitze getanzt.

Im ersten Teil „Die vier Jah-
reszeiten“ zeichnen die Tänze-
rinnen zu der zauberhaften
Musik von Antonio Vivaldi aus
dem Jahr 1725 den Jahreskreis
in seiner ganzen Fülle und
Schönheit nach: zarte Blüten,
sanfter Wind, heiße Sonne,
sommerliche Gewitter, Stürme,
Erntezeit und Schneefall. Sie
bilden den unendlichen Rei-
gen, der den Jahreskreis be-
schreibt.

Der zweite Teil „Schlag-
obers“ entführt die Zuschauer

zu der Musik von Richard
Strauss in eine Wiener Kondi-
torei. Ein kleiner Junge jedoch
hat zu viel genascht – er wird
ganz blass und verlässt mit sei-
ner Mutter vorzeitig die Kon-
ditorei. Im fiebrigen Traum er-
scheint ihm das Reich der Prin-
zessin Praliné.

Nach einem bunten Reigen
aus unterschiedlichen Lecke-
reien wird Schlagsahne geschla-
gen mit einem wunderbaren
Schlagobers-Walzer. Die Sze-
nerie gipfelt in einer riesigen
Torte, verziert mit Pralinen und
tanzender weißer Schlagsahne.

Karten sind erhältlich zum
Preis von 10 Euro (bis 14 Jah-
re) und 15 Euro (ab 14 Jahre)
im Vorverkauf im Schuhhaus
Pogatzki, Hauptstraße 125 , und
bei Over-Stairs Fashion für
Women and Men, Treppen-
straße 11, sowie an der Abend-
kasse eineinhalb Stunden vor
Beginn der Vorstellung.
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¥ Brackwede. Die CDU Brack-
wede lädt zur Weihnachtsfahrt
nach Köln ein. Dabei gibt es ei-
ne Führung durch das Scho-
koladenmuseum und Altstadt-
spaziergang unter dem Motto
„Von süß bis würzig“. Gestar-
tet wird am 14. Dezember um
8 Uhr; die Rückkehr ist für 19.30
Uhr vorgesehen. Die Fahrt kos-
tet 55 Euro, für CDU-Mitglie-
der 48 Euro. Anmeldung bis
spätestens 30. November bei
Claus Spilker unter Tel. 431188.
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„Verschenkemarkt“ im Queller Gemeinschaftshaus
¥ Quelle (jgl). Jeder hat irgend-
etwas, was er selbst nicht mehr
braucht: Kleidung oder Bü-
cher, Geschirr oder ein Haus-
haltsgerät. Oft wird so etwas
einfach weggeworfen, obwohl es
genug Menschen geben würde,
die damit etwas anfangen
könnten. Diesen Umstand hat
sich der Verein „Quelle im
Wandel“ zum Anlass genom-
men, einen „Verschenkemarkt“
im Gemeinschaftshaus zu ver-
anstalten.

Dort kann jeder Überflüssi-
ges abgeben und jeder, der Lust
hat, kann sich umschauen und
mitnehmen, was er selbst ge-
brauchen kann. Ohne jede Be-
dingung – einfach so.

Im Queller Heimathaus ist
gute Stimmung: Während auf
der rechten Seite gemeinsam
Kaffee getrunken wird und
selbstgebackene Kuchen ver-
speist werden, stöbern links die
Besucher nach schönen oder
nützlichen Gegenständen.

„Mit dem Verschenkemarkt
wollen wir ein Zeichen gegen die
Wegwerf- und Konsumgesell-
schaft setzen“, sagt Christine
Reisberg von „Quelle im Wan-
del“. Etwa 30 Menschen haben

gespendet und 150 Besucher
kommen im Laufe des Nach-
mittags. Sie entdecken auf den
gut gefüllten Tischen so man-
che Besonderheit: Eine Pop-
corn-Maschine findet einen
neuen Besitzer ebenso wie eine
fast neue Espressomaschine,
Lampen, Mützen und sogar
Kindercomputer.

So ist auch Dietmar Ott fün-
dig geworden: Er nimmt einige
Bilder mit feinen chinesischen
Kalligraphien mit nach Hause,
über die noch eine Weile Un-
klarheit herrscht, ob sie nun ge-
druckt oder tatsächlich gemalt
sind. Ott ist das egal, er findet
die Bilder „einfach schön“.

Als der Nachmittag sich
langsam dem Ende zuneigt und
schon viele Besucher mit vollen
Händen nach Hause gegangen
sind, freuen sich Reisberg und
die anderen Mitglieder von
„Quelle im Wandel“ über die
gelungene Aktion.

Alles, was während der Ak-
tion keinen neuen Besitzer ge-
funden hat, wird an die Bro-
ckensammlung oder Recyc-
lingbörsen gespendet. Wegge-
worfen wird hier natürlich
nichts.
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¥ Senne% Beim Anblick dieses Motorflug-
zeugs, das vor den aufziehenden Nebel-
schwaden vom Flugplatz Windelsbleiche in
unbekannte Richtung abhebt, ist es ge-
danklich nicht mehr weit zu den Zeilen aus

Hans Albers' Fliegerlied: „Flieger, grüß mir
die Sonne, grüß mir die Sterne und grüß mir
den Mond. Dein Leben, das ist ein Schwe-
ben, durch die Ferne, die keiner bewohnt.“
Für alle Jüngeren, die sich an den UFA-Film

„F.P.1antwortetnicht“von1932nichtmehr
erinnern, sei an das Remake der Band Ex-
trabreit von 1980 erinnert. Der aktuelle Start
in den Sonnenuntergang ist jedenfalls von
Gerald Paetzer wunderbar eingefangen.

&����� �� ��'��	� ��	 �������( Helene Busuluk (von links), Julia Pre-
ckel, Laura Raabe und Dorothea Nierle.

��� )���*� '�� +�� �������
Rudolf-Rempel-Berufskolleg beteiligt sich an Projekt zur EU-Förderung

VON KATY HACKEL

¥ Brackwede. Was fördert die
Europäische Union (EU) vor
Ort? Ganz genau wissen das die
Schüler am Rudolf-Rempel-
Berufscolleg nicht, und das,
obwohl sie an einer Europa-
schule lernen. Das Projekt
„Europa im Blick“ soll sie und
andere in Ostwestfalen-Lippe
aufklären.

„Die EU fördert viel“, sagt
Thomas Heineke von der Ge-
sellschaft für Europa- und
Kommunalpolitik (GEKO). Die
GEKO habe sich aufgrund der
schlechten Beteiligungen an der
Europawahl 2004 in Branden-
burg gegründet. „Wir haben uns
auf die Fahne geschrieben, für
die EU Öffentlichkeitsarbeit zu
machen“, sagt Heineke.

Denn die Menschen wüssten
nicht, was die EU leistet, weil
es oft nicht kommuniziert und
beworben wird. „Sie halten vie-
les für eine Leistung der Kom-
mune, aber es ist nicht alles von
der Stadt Bielefeld – nicht nur.“
Große Anteile stammen aus
Töpfen der EU. Davon wollen
er und Kollegen Schüler – po-
tenzielle Wähler – überzeugen.

In Brandenburg hat die GE-
KO im Auftrag des Ministeri-
ums für Wirtschaft und Euro-
paangelegenheiten Branden-
burg mittlerweile 13.000 Schü-
ler an 100 Schulen besucht – mit

guten Ergebnissen: „Evaluatio-
nen haben ergeben, dass der Be-
kanntheitsgrad der EU-Förder-
mittel in der Zielgruppe ge-
stiegen sind“, sagt Heineke. Er-
folge, die Wolfram Kuschke,
ehemaliger Minister für Bun-
des-, Europaangelegenheiten
und Medien, auch in „seinem“
Bundesland Nordrhein-West-
falen erzielen wollte. „Er wurde
auf uns aufmerksam und ini-
tiierte ein einjähriges Pilotpro-
jekt in NRW.“

So werden seit April zwanzig
Schulen in NRW – darunter
sechs in OWL – besucht. Ges-
tern war Heineke zum ersten
Mal in Bielefeld, am Rudolf-
Rempel-Berufskolleg. Dort hat
er zwei Stunden lang den Un-
terricht einer Europaklasse der

Höheren Handelsschule mitge-
staltet. „Im ersten Teil bekom-
men die Schüler die Basics ver-
mittelt“, sagt Heineke. Das sei-
en Fakten zur Entstehung und
Wirkungsweise der Europäi-
schen Union. Im zweiten Teil
gehe es dann um die Frage: Was
fördert die EU in unserer Re-
gion?

„In Bielefeld sind das 593
verschiedene Projekte“, sagt
Günter Garbrecht, SPD-Land-
tagsabgeordneter in NRW, der
das Projekt unterstützt. „Ich
finde es wichtig, dass Jugend-
liche mit der EU künftig mehr
positive Aspekte verbinden“,
sagt er, erhalte Bielefeld
schließlich mehr als 40 Millio-
nen Euro Fördermittel allein aus
dem Sozialfonds (ESF) der EU.

Diese fließen beispielsweise in
dasProjekt„Perspektive50plus“
des Jobcenters, in die Woh-
nungslosenhilfe und in die Bür-
gerarbeit.

„Die Schüler haben gestaunt,
als sie das hörten“, sagt Martin
Heyd, stellvertretender Schul-
leiter am Rudolf-Rempel-Be-
rufskolleg. „Die Experten von
außen haben die EU für die Ju-
gendlichen erlebbarer ge-
macht.“ Heyd hoffe deshalb,
dass das Projekt nach der Pi-
lotphase langfristig und regel-
mäßig an seiner Schule statt-
finden wird. „Darüber ist noch
nicht entschieden“, entgegnet
Heineke. Egal – Günter Gar-
brecht bietet sich schon als Hel-
fer an. „Ich möchte sehr gerne
mit den Schülern im Unter-
richt über Europa sprechen“,
sagt er. „Und stelle Kontakte zu
EU-Experten her.“

������ �!� 	�� )�( Günter Garbrecht (v. l.), Martin Heyd, und Tho-
mas Heineke. FOTO: KATY HACKEL
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´ 2012 entschieden die Eu-
ropäische Kommission und
das NRW-Ministerium für
Bundesangelegenheiten, Eu-
ropa und Medien, das Pi-
lotprojekt zu starten.
´ Es findet am 4. Dezember
am Carl–Severing–Berufs-
kolleg in Bielefeld statt.
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Rosi, die sympathische Ruhrpott-Perle aus Duisburg, erobert Sennestadt

¥ Sennestadt (demo). Dicke
Nebelschwaden haben das Ju-
gendzentrum Luna eingehüllt.
Während es draußen dunkel,
kalt und ungemütlich ist, hat
man drinnen das Gefühl, dass
das Lachen gar nicht mehr auf-
hört. „Meine Mutter hat im-
mer gesagt: Wer die Rosi im
Dunkeln klaut, bringt sie im
Hellen wieder“, sagt sie und
kommt auf die Bühne. Eine Frau
im hellblauen Pyjama, mit rie-
sigen Lockenwicklern in ihren
blonden Haaren und einer Wä-
schewanne in den Händen, trifft
auf einen Luna-Saal voll von
Kabarettliebhabern. Sabine
Wiegand alias Rosi gewinnt mit

Alltagsanekdoten und Politi-
kerschelten die Herzen der Sen-
nestädter.

Die Geschichte, die die Ruhr-
pott-Perle zu erzählen hat, kreist
um den 50. Geburtstag ihres
Mannes. Während die skurrile
Hausfrau aus Duisburg eine
aufblasbare 50 aus der Wäsche-
wanne hervorholt, sagt sie: „Ab
jetzt gehen ‚Happy‘ und ‚Birth-
day‘ immer mehr getrennte
Wege“. Nach einigen Weishei-
ten zum Thema Alter gibt sie
zu, dass sie sich gerade in der
Wohnung der Opmoneks be-
findet. „Ich bin doch nicht be-
kloppt und hol mir die Feier-
gesellschaft in mein Wohnzim-

mer. Wozu hat man denn
Nachbarn, die gerade im Ski-
urlaub sind“, erklärt die Mut-
ter von „fünf Blagen“ und holt
weitere Partydekoration aus der
Wäschewanne. Beiläufig er-
wähnt sie, dass „der Manfred ei-
gentlich gar nicht feiern will“.
Aber Überraschungen brächten
es mit sich, dass man nicht ge-
fragt werde. So auch bei Koa-
litionsverhandlungen in der
Politik.

Plötzlich schnallt sie sich ei-
ne kleine Trommel um, zieht
ihre Mundwinkel nach unten
und spricht in Merkel-Manier
weiter: „Im Regierungszirkus
gibt es allerlei Überraschun-

gen.“ Dann folgen kurze Ge-
schichten zu Wolfgang dem
Sparschwein, Guido dem Clown
oder „Philipp dem Magier, der
eine ganz Partei verschwinden
lassen kann“. Im Laufe ihres
Programms schneidet Wiegand
verschiedene Lebensbereiche an
und erntet für ihre unverwech-
selbare Art lautes Gelächter.

„Sie hat sehr viel Energie“,
sagt Dorothea Mallas, „die sich
gleich von Anfang an auf uns
übertragen hat.“ Werner Ni-
colmann gefällt vor allem die
ruppige Art der Ruhrpott-Per-
le. Beide Zuschauer sind sich
darin einig: „Dieser Humor tut
uns Ostwestfalen ganz gut“.

0���*���12���� �� 3�����( Rosi ali-
as Sabine Wiegand schmückt für
die Feier. FOTO: D. RAMADANI
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Beate Jens, Christine Reisberg, Jessica Joesna Ara, Karin Duden, Chris-
tine Wirtz, Thomas Porst, Martin Roth und Lucie Deppe von Quelle
im Wandel. FOTO: JUDTIH GLADOW
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¥ Quelle. Kabarett, Nonsens,
Satire und musikalische Unter-
haltung auf hohem Niveau gibt
es am Mittwoch, 20. Novem-
ber, um 20 Uhr im Zweischlin-
gen. Dort sind verschiedene
Comedians geladen. So zum
Beispiel Michael & Jennifer Eh-
nert, die in einem verbalen
Schlagabtausch erklären, wie es
in einer Kabarettisten-Ehe zu-
geht. Oder Heinz Gröning, der
sich als „unglaublicher Heinz“
an der Gitarre die Weltrettung
vorgenommen hat. Präsentiert
wird dasWDR-Kabarettfest von
Hochgeschwindigkeitsmode-
rator Hennes Bender.

Karten für 15 Euro an der
Abendkasse, Reservierungen
unter Tel. (05 21) 4 04 20 59.
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